
Tlojeh D’beth Lhem:  
27.12., Gedenken der Kinder von Bethlehem 

 
Die Apostelgeschichte 7, 11-29 
Es kam aber eine Hungersnot über ganz Ägypten und Kanaan, und das 
Elend war groß. Auch unsere Väter hatten keine Nahrung mehr. Als 
Jakob hörte, daß es in Ägypten Getreide gab, schickte er unsere Väter 
ein erstes Mal dorthin. Beim zweiten Mal gab Josef sich seinen Brüdern 
zu erkennen, und dem Pharao wurde Josefs Herkunft bekannt. Josef 
aber ließ seinen Vater Jakob und seine ganze Familie holen: 
fünfundsiebzig Menschen. So zog Jakob nach Ägypten hinab; und er 
starb, und auch unsere Väter starben. Man brachte sie nach Sichem 
und bestattete sie in dem Grab, das Abraham von den Söhnen Hamors 
in Sichem für Silbergeld gekauft hatte.  
Als aber die Zeit der Verheißung herankam, die Gott dem Abraham 
zugesagt hatte, vermehrte sich das Volk und breitete sich in Ägypten 
aus, bis ein anderer über Ägypten König wurde, der von Josef nichts 
wußte. Er ging gegen unser Volk heimtückisch vor und zwang unsere 
Väter, ihre Kinder auszusetzen; sie sollten nicht am Leben bleiben. In 
dieser Zeit wurde Mose geboren, und Gott hatte Gefallen an ihm. Drei 
Monate lang wurde er im Haus seines Vaters aufgezogen; als er aber 
ausgesetzt wurde, nahm ihn die Tochter des Pharao auf und erzog ihn 
als ihren Sohn. Und Mose wurde in aller Weisheit der Ägypter 
ausgebildet, und er war mächtig in Wort und Tat. Als er vierzig Jahre 
alt war, reifte in ihm der Gedanke, nach seinen Brüdern, den Söhnen 
Israels, zu sehen. Und als er sah, wie einem von ihnen Unrecht 
geschah, kam er dem Unterdrückten zu Hilfe und rächte ihn, indem er 
den Ägypter erschlug. Er dachte, seine Brüder würden begreifen, daß 
Gott ihnen durch seine Hand Rettung bringen wolle; doch sie begriffen 
es nicht. Am folgenden Tag kam er dazu, wie sie sich stritten; er 
versuchte, sie auszusöhnen und Frieden zu stiften, und sagte: Männer, 
ihr seid doch Brüder. Warum tut ihr einander Unrecht? Der Mann aber, 
der seinem Nächsten Unrecht getan hatte, stieß ihn weg und sagte: 
Wer hat dich zum Anführer und Schiedsrichter über uns bestellt? Willst 
du mich etwa umbringen, wie du gestern den Ägypter umgebracht 
hast? Daraufhin floh Mose und hielt sich als Fremder in Midian auf; 
dort wurden ihm zwei Söhne geboren.  



 
Der Brief an die Hebräer 11, 23-32 
Aufgrund des Glaubens wurde Mose nach seiner Geburt drei Monate 
lang von seinen Eltern verborgen, weil sie sahen, daß es ein schönes 
Kind war, und weil sie sich vor dem Befehl des Königs nicht fürchteten.  
Aufgrund des Glaubens weigerte sich Mose, als er herangewachsen 
war, Sohn einer Tochter des Pharao genannt zu werden; lieber wollte 
er sich zusammen mit dem Volk Gottes mißhandeln lassen, als 
flüchtigen Genuß von der Sünde zu haben; er hielt die Schmach des 
Messias für einen größeren Reichtum als die Schätze Ägyptens; denn 
er dachte an den künftigen Lohn. Aufgrund des Glaubens verließ er 
Ägypten, ohne Furcht vor dem Zorn des Königs; er hielt standhaft aus, 
als sähe er den Unsichtbaren.  
Aufgrund des Glaubens vollzog er das Pascha und bestrich die 
Türpfosten mit Blut, damit der Vernichter ihre Erstgeborenen nicht 
anrührte.  
Aufgrund des Glaubens zogen sie durch das Rote Meer wie über 
trockenes Land; als die Ägypter das gleiche versuchten, wurden sie 
vom Meer verschlungen.  
Aufgrund des Glaubens geschah es, daß die Mauern von Jericho 
einstürzten, nachdem man sieben Tage um sie herumgezogen war.  
Aufgrund des Glaubens kam die Dirne Rahab nicht zusammen mit den 
Ungehorsamen um; denn sie hatte die Kundschafter in Frieden 
aufgenommen.  
 
Das Evangelium nach Matthäus 2, 13-18 
Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, erschien dem Josef im 
Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm das Kind und 
seine Mutter, und flieh nach Ägypten; dort bleibe, bis ich dir etwas 
anderes auftrage; denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu töten. 
Da stand Josef in der Nacht auf und floh mit dem Kind und dessen 
Mutter nach Ägypten. Dort blieb er bis zum Tod des Herodes. Denn es 
sollte sich erfüllen, was der Herr durch den Propheten gesagt hat: Aus 
Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen.  
Als Herodes merkte, daß ihn die Sterndeuter getäuscht hatten, wurde 
er sehr zornig, und er ließ in Betlehem und der ganzen Umgebung alle 
Knaben bis zum Alter von zwei Jahren töten, genau der Zeit 
entsprechend, die er von den Sterndeutern erfahren hatte. Damals 
erfüllte sich, was durch den Propheten Jeremia gesagt worden ist:  



Ein Geschrei war in Rama zu hören, lautes Weinen und Klagen: Rahel 
weinte um ihre Kinder und wollte sich nicht trösten lassen, denn sie 
waren dahin.  
 
Das Evangelium nach Matthäus 2, 19-23 
Als Herodes gestorben war, erschien dem Josef in Ägypten ein Engel 
des Herrn im Traum und sagte: Steh auf, nimm das Kind und seine 
Mutter, und zieh in das Land Israel; denn die Leute, die dem Kind nach 
dem Leben getrachtet haben, sind tot. Da stand er auf und zog mit dem 
Kind und dessen Mutter in das Land Israel. Als er aber hörte, daß in 
Judäa Archelaus an Stelle seines Vaters Herodes regierte, fürchtete er 
sich, dorthin zu gehen. Und weil er im Traum einen Befehl erhalten 
hatte, zog er in das Gebiet von Galiläa und ließ sich in einer Stadt 
namens Nazaret nieder. Denn es sollte sich erfüllen, was durch die 
Propheten gesagt worden ist: Er wird Nazoräer genannt werden.  
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